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Raiffeisen-Forum

Wil «Konjunkturelle Risiken im Fokus – Schweizer Aktienmarkt als Profiteur?» Am Mon-
tagabendbeleuchtetenMatthiasGeissbühler, CIORaiffeisenSchweiz, undMarcHänni, Lei-
ter Schweizer Aktien bei Vontobel, genau diese Frage in ihren Referaten und einem
Podiumsgespräch – zusammen mit Raffael Eigenmann, Leiter Anlagekundenberatung
der Raiffeisenbank Wil, im Cinewil am Raiffeisen-Forum. Der Anlass, der kurz nach Fei-
erabend mit der Begrüssung durch Beat Bollinger, den Vorsitzenden der Raiffeisen-
bank in Wil, startete, zählte über 200 Gäste. Im Anschluss an die Veranstaltung gab es
für die Gäste einen Apéro riche. z.V.g.

KMU-Profil im Cinewil

Wil An ihrer beliebten KMU-Profil-Veranstaltung vermittelte die St.Galler Kantonalbank
im Cinewil Führungspersonen unternehmensrelevante und persönlichkeitsbildende The-
men kompakt und praxisnah. Mit diesen Vorabendveranstaltungen bietet die SGKB Füh-
rungskräften von KMU eine Begegnungs- und Netzwerkplattform. Am Dienstag referier-
te Leo Martin zum Thema «Mission Vertrauen – die Kunst, Menschen zu gewinnen». In
einem fesselnden Mix aus fachlich fundierten Fakten und interaktiven Experimenten
machte er die Erfolgsfaktoren wirksamer Kommunikation sichtbar: unsere unterbe-
wusst ablaufenden Denk- und Verhaltensmuster. Nach dem Referat gab es für die Gäs-
te eine spannende Fragerunde und abschliessend einen Apéro. wn

Kita-Modell von WPO
erhält Urkunde
Wil Die Schweizerische Vereini-
gung für Standortmanagement
(SVSM) nominierte das Kita-Pro-
jekt des Wirtschaftsportals Ost
(WPO) für den diesjährigen SVSM-
Award. Für die Auszeichnung hat es
anderPreisverleihung inOltennicht
ganz gereicht – die Preise gingen in
denKantonZürich.DasProjekt zählt
aber zuden fünf besten Standortma-
nagementprojekten des Jahres. Ein
Erfolg, der dem Standort am Portal
zurOstschweiz laut denVerantwort-
lichen schweizweit Aufmerksam-
keit gibt. Der Preis selbst ging
schliesslich an die Standortförde-
rung des Kantons Zürich sowie die
StandortförderungZürioberland.Al-
leine schon unter die besten fünf
Standortmanagementprojekte zu
kommen, ist bei der erstmaligen
Teilnahme eine grossartige Leis-
tung, auf die WPO stolz sein kann,
heisst es vonWPO-Seite. RomanHa-
brik, Gemeindepräsident von Kirch-
berg und Projektleiter dieses Projek-
tes, durfte für WPO in Olten eine Ur-
kunde entgegennehmen. pd/le

Grünes Licht für Thurvita
Thurvita erhielt grünes Licht für die Sanierung und Erweiterung des Alterszentrums

Die Thurvita AG erhielt die
Baubewilligung. Für die Sanie-
rung und Erweiterung des Al-
terszentrums Sonnenhof geht
die konkrete Bauplanung vor-
an. Anfang April 2024 erfolgt
der Spatenstich für die erste
Bauetappe. Der Sonnenhof der
Zukunft wird nebst 56 klassi-
schen Pflegezimmern auch 32
Wohnungen für das selbstbe-
stimmte Leben im Alter umfas-
sen.

Wil Zuerst stehe im Alterszentrum
Sonnenhof die Kernsanierung des
Trakts B an, teilt die Thurvita AG in
einer Medienmitteilung mit. Bis die
Pflegezimmer wieder auf dem neus-
ten Stand seien, betreibe Thurvita
für diese Bewohnenden ab März
2024 das Pflegeheim Rosenau in
Kirchberg (ehemals Tertianum).
Nach ungefähr eineinhalb Jahren
würden die Bewohnenden in ihre
von Grund auf sanierten Pflegezim-
mer im Sonnenhof zurückkehren,
heisst es weiter.

Etappenweise Umsetzung
Nach Abschluss der Sanierung des
Trakts B starten im Sonnenhof die
Bauarbeiten für die künftigen 32
Wohnungen für das selbstbestimm-
te Wohnen im Alter – voraussicht-
lich im Herbst/Winter 2025 – teilt
Thurvita mit. Laufe alles nach Plan,
könnten die Mieterinnen und Mie-
ter im Frühling 2027 einziehen. Das
RestaurantChezGrandMamanblei-
bewährendderganzenBauphaseof-
fen. Alle Gäste seien jederzeit will-
kommen, heisst es weiter.

Älter werden im Quartier
Mit der Sanierung und Erweiterung
des Alterszentrums rüste Thurvita

den Sonnenhof für die Zukunft – so-
wohl baulich als auch vom Konzept
her, heisst es in der Medienmittei-
lung. Für die umfassende Pflege al-
ter Menschen werden 56 von Grund
auf sanierte Einzelzimmer zur Ver-
fügung stehen. Andererseits biete
Thurvita künftig im Sonnenhof auch
32 Zweizimmerwohnungen an. Die
Mieterinnen und Mieter beziehen
von Thurvita nach Bedarf individu-
ell wählbare Dienstleistungen. Das
Angebot sei dem Leitgedanken ver-
pflichtet «Daheim – ein Leben lang»
und entspreche dem Wunsch älte-
rerMenschen,biszuletzt indeneige-
nen vier Wänden leben zu können,
auchbeihöchstemPflegebedarf, teilt
Thurvita mit. Mit dem Quartierzen-

trum City an der Unteren Bahnhof-
strasse in Wil entstehen aktuell wei-
tere 32 Alterswohnungen von Thur-
vita mit dem künftigen Spitex-Stütz-
punkt Süd im Haus sowie der Mög-
lichkeit für Tagesaufenthalte im Ge-
meinschaftstrakt.

«Daheim – ein Leben lang»
Dario Sulzer, Verwaltungsratspräsi-
dent von Thurvita, erklärt: «Die
Baubewilligung ist für Thurvita der
Startschuss, den Sonnenhof fit für
die Zukunft zu machen: Mehr äl-
tereMenschenwerdenkünftig inWil
selbstbestimmt in den eigenen vier
Wänden wohnen können, auch
wenn sie umfassende Pflege benö-
tigen.» pd/dot

Ältere Menschen werden sich in den Zweizimmerwohnungen des künftigen Sonnenhofs
nochmals die eigenen vier Wände einrichten und dort bei Bedarf auch Pflege wie im
Heim erhalten. z.V.g.

Klares Ja an der Urne
Fernwärmeverbund Wil wird kommen

Die Stimmberechtigten der
Stadt Wil haben dem Rahmen-
kredit über 75,2 Millionen
Franken für den Aufbau eines
Fernwärmeverbunds Wil mit
67,7 Prozent zugestimmt. Somit
folgt das Stimmvolk den Emp-
fehlungen von Stadtparlament
und Stadtrat.

Wil Die Stadt Wil hat es sich zum
Ziel gesetzt, bis 2050 den CO₂-Aus-
stoss auf netto null zu reduzieren.
DabeinimmtdieTransformationder
erneuerbaren Wärmeversorgung
eine Schlüsselrolle ein.Mit demBau
des Fernwärmeverbunds Wil wird
nuneinweitererwichtigerSchritt zur
Umsetzung dieses Generationen-
projekts vorangetrieben. «Das ist ein
bedeutender Moment für die Kli-
ma- und Energiepolitik unserer
Stadt.DieserKreditermöglichteinen
wichtigen Beitrag zur Dekarbonisie-
rung im Wärmebereich. Er ist ein

entscheidender Schritt in Richtung
Klimaneutralität. Die eigentliche
Arbeit beginnt jetzt aber erst mit der
Umsetzung. Das uns ausgesproche-
neVertrauenderWilerinnenundWi-
ler freut mich sehr und ich bedan-
kemich ganz herzlich dafür», so An-
dreasBreitenmoser, zuständigerWi-
ler Stadtrat. Die Technischen Betrie-
be Wil (TBW) werden nun die Pro-
jektierung aufnehmen, damit der
BaudesFernwärmeverbundsWil in-
klusive Transferleitung ab dem
ZweckverbandAbfallverwertungBa-
zenheid (ZAB) und der Erstellung
einer Fernwärmestation im Süden
von Wil schnellstmöglich umge-
setzt werden kann. «Die TBW wer-
den umgehend die Projektarbeiten
angehenunddemVorhaben trotzal-
ler Freude mit Demut und Respekt
begegnen», so Marco Huwiler, Ge-
schäftsleiter Technische Betriebe
Wil, in einerMitteilung der StadtWil
an die Medien. pd/le

Stadtrat Andreas Breitenmoser spricht von einem bedeutenden Moment. le
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Total-Ausverkauf
bis80Wegen Mietvertragsende und weil noch keine tragfähige

Verlängerung gefunden werden konnte, verkaufen wir Möbel,
Bettwaren, Teppiche und Accessoires direkt ab Ausstellung.

z.B. ein Posten BICO Matratzen Classic
Comfort 90/200cm statt 1590.– nur 320.–

Polster-Garnitur Stoff 2 Sofas
statt 8740.– nur 1690.–

Breitestrasse 5, 071 923 83 83
Montag–Freitag 10–18.30h/Samstag 9–17hin Rickenbach TG

% Rabatt


